
(yt) Am Sonntag, den 11. Jän-
ner 2026, lud die Gemeinde 
Mieming wieder zum festli-
chen Jahresauftakt ein, wel-
cher das neue Gemeindejahr 
o�ziell eingeläutet hat.  
 
Die Einladung zum Neujahrs-
empfang richtete sich neben 
den geladenen Ehrengästen 
wieder an alle Miemingerinnen 
und Mieminger. Zahlreiche Eh-
rengäste, Gemeindebürgerin-
nen und -bürger sind der Einla-
dung zum Empfang in den Ge-
meindesaal gefolgt, der wie ge-
wohnt im Anschluss an die 
Heilige Messe in der Pfarrkir-
che Untermieming stattfand.  
Bürgermeister Ing. Martin 
 Kapeller hie� zu Beginn alle 
Anwesenden mit dem Zitat 
des amerikanischen Autors 
Jim Rohn �Die Zukunft ist 
nicht vorhersehbar, aber sie ist 
gestaltbar� herzlich willkom-
men. 
Nach den Gru�worten mode-

rierte der Bürgermeister ge-
wohnt souverän durch ein er-
eignisreiches Jahr 2025. The-
men waren unter anderem die 
Gründung der Energiegemein-
schaft Mieming, der Umbau 
der Küche des Waldschwimm-
bads Barwies, das Wetterereig-
nis vom 19. Juli, die Sanierung 
des Dachs der Feuerwehrhalle, 
der Umbau der Gemeindesaal-
bühne sowie verschiedenste 
Feste und Feierlichkeiten. 
Auch der Ausblick auf kom-
mende geplante Projekte im 
Jahr 2026 kam nicht zu kurz.  
Anschlie�end hatte der Bür-
germeister die Ehre, verdien-
ten Miemingerinnen und Mie-
mingern zu ihren Auszeich-
nungen des Landes Tirol zu 
gratulieren und im Namen der 
Gemeinde noch einmal ein 
herzliches Dankeschön für ihr 
Engagement für die Allge-
meinheit auszusprechen. Dazu 
gehörten Björn Neuner, der die 
Lebensretter Medaille erhielt, 

sowie Martin Alber, Barbara 
Hackhofer, Notburga Widauer, 
welche am Hohen Frauentag 
mit der Verdienstmedaille des 
Landes Tirol ausgezeichnet 
wurden und �last but not le-
ast� Markus Linder, dem am 19. 
September auf Schloss Tirol in 
Dorf Tirol bei Meran das Ver-
dienstkreuz des Landes Tirol 
überreicht wurde. 
Der Neujahrsempfang bot zu-
dem Raum für persönliche Ge-
spräche und den Austausch 
zwischen Bevölkerung und Ge-
meindeverantwortlichen. Bei 
einem delikaten Würstl-Buffet  
klang der Empfang am späten 
Nachmittag gemütlich aus.  
Für die passende musikalische 
Umrahmung sorgte sowohl 
eine Bläsergruppe der Musik-
kapelle Mieming als auch �Die 
Oanfachn�.  
Abschlie�end darf noch er-
wähnt werden, dass für alle, 
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Wir gratulieren
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Geburten
02.12.2025:     
Erich Hendl 

02.12.2025:      
Augusta Hermine 
 Krabacher 

02.12.2025:      
Erika Dullnig 

04.12.2025:     
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07.01.2026: 
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14.01.2026: 
Ingeborg  Plangger 

29.01.2026:     
Agnes Brockmann

Todesfälle

Im Dezember 2025 und Jänner 2026 wurden  
5 Bauanzeigen und 1 Baubewilligung erteilt.

Bauamtsmeldungen

Öffnungszeiten 
 

Montag und  
Dienstag:  

8.00 bis 12.00 und  
14.00 bis 17.00 Uhr 

 
Mittwoch und  

Donnerstag:  
8.00 bis 12.00 Uhr,  

nachmittags  
nach Termin -
vereinbarung 

 
Freitag:  

8.00 bis 12.00 Uhr  
 

Sprechstunden  
Bürgermeister:  

Nach telefonischer 
Vereinbarung

Gemeindeamt 

Herzlichen Glückwunsch an 
Frau Irene Brunhuber, die 
Mitte Dezember 2025 ihren 
80. Geburtstag feiern konnte. 
Bürgermeister Ing. Martin 
 Kapeller überbrachte zu die-
sem Anlass die Glückwün-
sche der Gemeinde, denen 
wir uns sehr gerne anschlie-
�en.

Herzlichen Glückwunsch an 
Frau Gerda Plattner, die Ende 
Jänner ihren 80. Geburtstag 
feiern durfte. Bürgermeister 
Ing. Martin Kapeller und Se-
niorenobfrau Gabi Krug be-
suchten die Jubilarin zu ihrem 
�Runden� und überbrachten 
die besten Wünsche für das 
neue Lebensjahrzehnt. Auch 
das Redaktionsteam der Mie-
minger Dorfzeitung wünscht 
Gerda nachträglich nur das 
Beste.

Wir gratulieren Herrn Werner Paulus zum 90. Geburtstag, den 
er Mitte Jänner feiern durfte und wünschen im Namen der 
 Gemeinde und des Redaktionsteams weiterhin nur das Beste!

Wir gratulieren Frau Liselotte 
Pallestrong sehr herzlich zu ih-
rem 90. Geburtstag, den sie im 
Dezember 2025 feiern durfte. 
Vzbgm. Stefan  Pickelmann be-
suchte die Jubilarin und über-
brachte die Glückwünsche der 
Gemeinde. Wir schlie�en uns 
diesen an und wünschen wei-
terhin alles Gute.

Auch heuer möchten wir 
uns wieder bei Andreas 
und Maria Fischer bedan-
ken, die uns 24 spannen-
de  Adventfenster auf 
�mieming.online� liefer-
ten! 
Wir können nur ahnen, 
was das für ein Aufwand 
ist, wieviel Zeit ihr dafür 
aufbringt, damit wir uns 
über 24 interessante Bei-
träge freuen können!

Herzlichkeiten
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Liebe Miemingerinnen, liebe Mieminger! 
 

�Die Zukunft ist nicht vorhersehbar, 
aber sie ist gestaltbar.� 
 
Dieses Zitat stand am Beginn meiner 
Neujahrsansprache � und es bringt gut 
auf den Punkt, was uns als Gemeinde 
bewegt. 
Das vergangene Jahr 2025 hat uns ge-
zeigt, wie viel wir gemeinsam errei-
chen können. Wichtige Projekte konn-
ten umgesetzt werden, andere ent-
scheidende Schritte wurden vorberei-
tet. Ob in der Weiterentwicklung unse-
rer Infrastruktur, im Bereich der Kin-
derbetreuung, bei der Stärkung des 
Vereinslebens oder im achtsamen Um-
gang mit unseren finanziellen Ressour-
cen � überall war spürbar, dass unsere 
Gemeinde vom Engagement vieler 
lebt. Dafür möchte ich mich herzlich 
bei allen bedanken, die sich einge-
bracht haben: ehrenamtlich, beruflich 
oder einfach durch konstruktive Ge-
spräche und Ideen. 
Mit dem Blick auf das heurige Jahr ste-
hen in unserer Gemeinde eine Reihe 
bedeutender Projekte an, die sowohl 
der Weiterentwicklung unserer Infra-
struktur als auch der Steigerung der 
Lebensqualität für die Bevölkerung 
dienen. Ein zentraler Schwerpunkt 
liegt auf dem Umbau und der Erweite-
rung des Recyclinghofes, mit dem eine 
effizientere Nutzung und ein verbes-

serter Service für die Bürgerinnen und 
Bürger erreicht werden sollen. 
Im Bereich der Freizeit- und Erholungs-
einrichtungen ist beim Waldschwimm-
bad Barwies die Sanierung der Boden-
flächen im Eingangs- sowie im Restau-
rantbereich vorgesehen. Diese Ma�-
nahmen tragen zur Sicherheit, Funk-
tionalität und zu einer zeitgemä�en 
Gestaltung der Anlage bei. 
Ein weiterer wichtiger Schritt ist der 
Ausbau des LWL-Netzes, der im heuri-
gen Jahr weitgehend abgeschlossen 
werden soll. Damit schaffen wir die 
Grundlage für eine leistungsfähige und 
zukunftssichere digitale Infrastruktur, 
die sowohl für private Haushalte als 
auch für Betriebe und Bildungseinrich-
tungen von gro�er Bedeutung ist. In-
formieren Sie sich in der Gemeinde, da-
mit eine reibungslose und unkompli-
zierte Umsetzung gewährleistet wer-
den kann. 
Auch im kulturellen Bereich setzen wir 
wieder Akzente: Die Bücherei Mieming 
wird modernisiert und an die aktuellen 
Anforderungen angepasst, um sie wei-
terhin als attraktiven Ort der Begeg-
nung, des Lernens und der Bildung für 
alle Generationen zu erhalten. 
Zusätzlich ist die Attraktivierung des 
Gemeindeplatzes geplant, mit dem 
Ziel, einen lebendigen und einladen-
den Mittelpunkt für unsere Gemeinde 

zu schaffen. Ein besonderes Augen-
merk gilt zudem der Umsetzung des 
Projektes Mittelschule Mieming, das 
bereits in der Dezember-Ausgabe der 
Dorfzeitung ausführlich vorgestellt 
wurde und einen wichtigen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung unseres Bil-
dungsstandortes darstellt. 
Unsere Freizeiteinrichtungen, der 
�Holzeisbichl� für�s Schifahren und Ro-
deln sowie der �Badesee� für das Eis-
laufen, haben sich auch heuer wieder 
als äu�erst wertvolle und attraktive 
Angebote für die Bevölkerung erwie-
sen. Sie werden von Jung und Alt gerne 
genutzt und leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Lebensqualität in unserer 
Gemeinde. 
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sowie allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern gilt dafür ein gro-
�es und herzliches Dankeschön für ih-
ren Einsatz, ihre Mithilfe und ihr Enga-
gement. 
Ich wünsche allen Bürgerinnen 
und Bürgern sowie 
 allen Gästen eine 
schöne Zeit und 
viel Freude beim 
Lesen dieser 
 Ausgabe. 
 

Euer 
Martin Kapeller 

 
Mittwoch:  16.30 bis 18.00 Uhr 

 
Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 

 
Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr 

 
Problemsto�e: jeden 1. Freitag im Monat

Recyclinghof Ö�nungszeiten

Der Zeitfaktor spielt im Ernstfall 
eine wichtige Rolle. Greifen Sie  
daher gleich zur richtigen Nummer: 
Der diensthabende Sprengelarzt ist  
erreichbar unter:  

Tel. 0660/53 88 566 

122 
133 
144 
112

Notrufnummern

(yt) Das Bundesministerium hat die 
Gemeinden im Zusammenhang mit 
der Fertigstellung der ID Austria Re-
gistrierungen darauf hingewiesen, 
dass die Behörde lediglich zuständig 
ist, den ersten Teil der Registrierung 
durchzuführen. Die Fertigstellung 
der Registrierung im Self Service ist 
NICHT Teil der behördlichen Regis-
trierung. 
Es ist insbesondere nicht zulässig, 
den Benutzernamen oder das Pass-
wort für den Bürger festzulegen 
oder einzugeben.

Öffnungszeiten:  
Mo + Di   08:00 - 12:00 Uhr 
                14:00 � 17:00 Uhr 
Mi + Do   08:00 Uhr � 12:00 Uhr 

und nachmittags nach 
Terminvereinbarung 

Fr             08:00 Uhr � 12:00 Uhr 

Aus unserem Angebot! 
, Taxiservice / Ausflugsfahrten 

/ Flughafen- und 
Bahnhoftransfer 

, Seniorentaxidienst am 
Mieminger Plateau für 60+ 

, Einkaufsfahrten und 
Botendienste� 

, Krankentransporte  
zur Dialyse, Therapie, 
Bestrahlung, Reha, Kur�  
Direktverrechnung mit allen 
Kassen!!

& 0676 343 0 343 
Auskunft und Infos zu Ihrer  

nächsten Taxifahrt unter 
» +43 676 343 0 343 « 

Ihr Cetin Asik
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die an diesem Sonntag nicht 
persönlich anwesend sein 
konnten, die Möglichkeit gebo-
ten wurde, per Livestream 
 dabei zu sein. Auch dieses 
 Angebot wurde zahlreich ange-
nommen.  

Neujahrskonzert & ein Blick nach vorne
Vizebürgermeister Stefan 
 Pickelmann versprach in sei-
ner Begrü�ung bekannte Me-
lodien, die ins Ohr gehen � 
und das Ensemble Walzer-
klang hielt Wort.  
Unter der Leitung der Stehgei-
gerin Annette Fritz wurde das 
Neujahrskonzert 2026 einmal 
mehr zu einem beschwingten 
Abend voller musikalischer 
Höhepunkte. Auf dem Pro-
gramm standen beliebte Werke 
von Johann Strau� über Franz 
LehÆr bis hin zum heiteren 
��e Type writer� von Leroy 
Anderson. 
Wie bereits im vergangenen 
Jahr begeisterte die junge Tel-
fer Solistin Jana Stadlmayr das 
Publikum. Heuer glänzte sie im 
Duett mit ihrem charmanten 
Pendant, dem Tiroler Bariton 
Daniel Menczigar. Gemeinsam 
sorgten sie für besondere musi-
kalische Momente. 
Neben ihrem hohen musikali-
schen Können verstand es das 
Ensemble auch heuer wieder, 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre zu schaffen. So ist das 
Neujahrskonzert jedes Jahr ein 
stimmungsvoller und gelunge-
ner Auftakt für die weiteren 

Veranstaltungen in unseren 
Kulturorten. Auch für 2026 ist 
wieder ein bunter Blumen-
strau� an kulturellen Angebo-
ten in allen drei Kulturorten ge-
plant. 
Heuer wird auf einen Folder 
mit der Gesamtübersicht ver-
zichtet. Aktuelle Informatio-
nen �nden sich weiterhin in 
der Dorfzeitung sowie auf 

den beiden Internetseiten: 
www.mieming.at und der Kul-
turseite www.mieminger-pla-
teau.at. 
Ein weiterer Informationskanal 
ist der monatliche Kultur-
Newsletter. Mit einer E-Mail an 
kultur@mieming.at kann man 
sich unkompliziert dafür an-
melden. 
Kulturförderung mit Bonus 

  20,00 pro Jahr/Person  
Das beliebte Kultur-5erl lohnt 
sich auf alle Fälle und kann in 
der Gemeinde, dem Touris-
musbüro Mieming oder bei je-
der Veranstaltung erworben 
werden.  
  5,00 Ermä�igung auf jede ge-
kennzeichnete Veranstaltung 
der Kulturorte Mieminger Pla-
teau. (Maria Thurnwalder) 

Fortsetzung von der Titelseite
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Bläsergruppe der Musikkapelle Mieming. Die Oanfachn.

Maria �urnwalder und die KulturhelferInnen.



Ein §liches  Vergelt’s Gott… 
Im Namen der Gemeinde Mieming möchte ich auf diesem 
Wege allen Spenderinnen und Spendern ein gro�es Vergelt�s 
Gott aussprechen, die im vergangenen Jahr Einzahlungen auf 
das Sparbuch �Netzwerk Mieming hilft� vorgenommen ha-
ben. Jede Spende hilft, Menschen in Mieming in schwierigen 
Situationen rasch und unbürokratisch zu unterstützen. 
Wir freuen uns weiterhin über jede Unterstützung und sind 
dankbar für dieses starke Zeichen der Gemeinschaft.   

Bürgermeister Ing. Martin Kapeller

(wb) Die Gruppe �Auf geht�s 
Mädels� (Anneliese, Burgi, 
 Ingrid, Maria und Traudi) orga-
nisierten schon 2025 aus einer 
spontanen Idee heraus die Teil-
nahme am Mieminger Advent-
markt und konnten im Jänner 

2025 den Erlös von   1.800,� 
(siehe Bericht Dorfzeitung Fe-
ber 2025) an die Gemeinde 
Mieming �Netzwerk Mieming 
hilft� übergeben. �Arbeit war 
es viel, aber wenn man sieht, 
was dabei herauskommt � 

dann hat es sich allemal ge-
lohnt� � so der Tenor nach dem 
ersten Adventstandl.  Unter-
stützung bekam �der harte 
Kern� diesmal auch von Weber 
Angelika, Haselwanter Berta 
und Charly, Aichner Corinna, 
Kopp Christa und Kneringer 
Petra, sodass das Angebot er-
weitert werden konnte. Schon 
um 16.30 Uhr  hie� es: �ausver-
kauft� � vor allem die Weih-
nachtskekse waren der Ren-
ner. Soll hei�en � 2026 noch  
mehr backen ... ? 

Voll Stolz und Freude konnten 
wir am 8. Jänner 2026 den 
Scheck über   3.000,� (drei-
tausend)  an Bgm. Martin 
 Kapeller und Vize-Bgm. Stefan 
Pickelmann für den Hilfsfond 
�Netzwerk Mieming hilft� 
übergeben. 
Ein herzliches Vergelt�s Gott an 
alle, die dabei waren und sind, 
danke an alle, die unsere selbst-
gemachten Produkte kaufen 
und genie�en können! Hoffent-
lich sehen wir uns beim Ad-
ventmarkt 2026 wieder! 
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Voller Stolz und Freude bei der Scheckübergabe: Stehend von  links: Bgm. 
Martin Kapeller, die �Auf geht‘s Mädels-Gruppe� Burgi Widauer, Traudi 
 Seelos, Ingrid Gu�er, Maria Winter und Anneliese Kuprian, die �ei�igen Hel-
ferInnen Berta Haselwanter, Corinna Aichner 
Auf den Knien Charly Haselwanter, sitzend Christa Kopp-Kuprian, Angelika 
Weber, Petra Kneringer und Vize-Bgm. Stefan Pickelmann

In der Gemeinderatssitzung am 11.12.2025  
wurden folgende Beschlüsse gefasst:  
Aktenzeichen: GR/011/2025 (36) 
 
Vorlage und Festsetzung des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026: 
Der gesamte Entwurf des Voranschlages vom 20.11.2025 für das Finanzjahr 2026, der mittelfristige Finanzplan 2027-2030, lt. §5 
VRV 2015 sowie die in der Tiroler Gemeindeordnung vorgesehenen Bestandteile und Anlagen wurden festgesetzt. 
Die Bestandteile des Voranschlages werden gem. § 93 Abs. 6 TGO 2001, LGBl. Nr. 36/2001 idgF, ohne Angabe schützenswerter 
personenbezogener Informationen auf der Internetseite der Gemeinde veröffentlicht. Weiters werden die Abweichungen von 
den Ansätzen des Voranschlages beschlossen: 
Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages sind gemä� § 106 Abs. 1 TGO 2001, LGBl. Nr. 36/2001 idgF, ab dem Betrag 
von EUR 20.000,00 je Voranschlagswert für die Genehmigung des Rechnungsabschlusses zu begründen. Da der Geldfluss aus 
der voranschlagswirksamen Gebarung im Finanzierungshaushalt (Anlage 1b VRV 2015 � Saldo 5) negativ ist, lautet die Begrün-
dung, dass dieser negative Saldo 5 mit den positiven Kontoständen auf dem Girokonto, Rücklagensparbuch und auf dem Online-
sparbuch mit Stand per 11.12.2025 abgedeckt wird. 

Projekt Umbau und Sanierung Mittelschule Mieming: Aufteilung Finanzierungsschlüssel Gemeinden: 
In den Jahren 2025 bis 2030 wird das Vorhaben Zu- und Umbau MS Mieming nach § 82 TGO 2001 umgesetzt. Die geplanten Ge-
samtkosten des Vorhabens belaufen sich auf insgesamt   14.900.000. Die Gesamtfinanzierung erfolgt über die Bedarfszuwei-
sungen und die IFK-Förderung vom Land Tirol in Höhe von   4.440.000,- sowie über eine Darlehensaufnahme in Höhe von  
  5.536.500,00,--. Die Restfinanzierung erfolgt durch Kapitaltransferzahlungen der Gemeinde Obsteig und Wildermieming in 
Höhe von   4.923.500,00. Gleichzeitig wird der vorliegende Gesamtkosten- und Gesamtfinanzierungsplan mit Mittelverwen-
dungen und Mittelaufbringungen in Höhe von je EUR 14.900.000,-genehmigt. 

Diverse Zuschussansuchen: 
Dem Verein Rainbows GmbH wird zur Betreuung von Kindern und Jugendlichen in Trennungs- und Scheidungssituationen der 
Eltern und bei Tod von nahestehenden Bezugspersonen ein au�erordentlicher Zuschuss in der Höhe von   250,-- gewährt. 
Zum Ansuchen des Vereins Herzkinder Österreich wird eine einmalige Patenschaft in der Höhe von   190,-- übernommen. 
Die Chorgemeinschaft Mieming erhält nach Abzug der Förderung des Chorverbandes Tirol einen au�erordentlichen Zuschuss für 
die Orchesterkosten zur Gestaltung der Weihnachtsmesse am 25.12.2025 von   1.100,--. 
Dem SV Mieming wird für die Ausgaben der Rasendüngung bzw. Rasenpflege im Jahr 2025 ein au�erordentlicher Zuschuss in der 
Höhe von   2.500,-- gewährt. 

Der Bürgermeister: Ing. Martin Kapeller

Kundmachung

JAWOHL! Es hat sich wieder gelohnt!
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TIROL 2050 energieautonom 
Gemeinsam ein großes Ziel erreichen 
Reihe „Tipps, um Energie und Geld zu sparen“
(yt) In den letzten Monaten haben wir euch an dieser Stelle im-
mer wieder Auszüge aus dem kleinen, schlauen Energieratgeber 
�Energie verwenden, statt verschwenden!� der Energieagentur 
Tirol zur Verfügung gestellt. Damit wollten wir Anreize schaffen, 
wie man in den Bereichen: 
- HEIZEN UND KÜHLEN 
- RICHTIG LÜFTEN 
- WASCHEN UND TROCKNEN 
- WASSER 
- KOCHEN 
- BELEUCHTUNG 
- STROM SPAREN 

- MOBILIT˜T 
- URLAUB 
- KONSUM 
- ABFALL  
Energie und Geld sparen kann.   
Ich hoffe, dass ihr einige dieser Anregungen umsetzen konntet. 
Mit dieser Ausgabe möchten wir diese Reihe beenden, bieten 
euch aber das nachfolgende Bild nochmals als Kurzzusammen-
fassung an. 
Wir freuen uns darauf, euch weiterhin auf dieser Seite interes-
sante Beiträge zum Thema �Energie und Klimaschutz� bereitstel-
len zu dürfen.     
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Zu vermieten! 
 

Vermiete am Sonnenweg 13 
in Mieming eine Komfort -

garconniere (52 m�) und eine 
Kleingarconniere (20 m�). 
Es wird um ausschlie�lich 

telefonische 
 Kontaktaufnahme unter  

Tel. 0680/3126924 ersucht.

SILC - Einkommen und 
Lebensbedingungen 
Es ist soweit: Im Februar be-
ginnt die jährliche SILC-Studie, 
und Österreich ist, wie viele 
andere europäische Länder 
auch, heuer wieder mit dabei. 
SILC steht für �Community 
Statistics on Income and Living 
Conditions� (Gemeinschafts-
statistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen). Diese 
Studie beschäftigt sich mit 
dem Leben und Arbeiten der 
Menschen in Österreich. Es 
geht um Veränderungen der 
Lebenssituation im Bereich 
Wohnen und Familie, Beruf 
und Ausbildung sowie Ge-
sundheit. Die Studie hilft zum 
Beispiel dabei, Armut sichtbar 
zu machen oder einen Über-
blick über die Entwicklung von 
Haushaltseinkommen zu er-
halten. Nur wenn möglichst 
viele Haushalte mitmachen, 
gelingt ein wirklichkeitsnahes 
Bild des Lebens in Österreich. 
Nach der vollständigen Teil-
nahme erhält jeder Haushalt 
ein finanzielles Dankeschön. 
Warum ist SILC für 
 Österreich so wichtig? 
Wenn wir in den Nachrichten 
hören oder in der Zeitung le-
sen, wie hoch das durch-
schnittliche Einkommen der 
Österreicher:innen ist, wie vie-
le Menschen arbeitslos sind 
oder welche Ausbildung sie ha-
ben, so sind das oft Zahlen von 
Statistik Austria. Die Medien, 
Entscheidungsträger:innen 
und Interessensverbände nut-
zen diese Statistiken regelmä-
�ig. 
Welche Haushalte dürfen 
teilnehmen? 
Statistik Austria wählt die 
SILC-Haushalte zufällig aus 
dem zentralen Melderegister 
(ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Sta-
tistik Austria rund 9.000 
Haushalte ein, bei dieser wich-
tigen Studie mitzumachen. 
Diese Haushalte bekommen 
dann per Post einen Einla-
dungsbrief mit allen wichtigen 
Informationen zugeschickt. 
Wo gibt es weitere Infos? 
www.statistik.at/silcinfo |  
erhebungsinfrastruktur@ 
statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8338  
(Montag�Freitag, 9�15 Uhr, 
werktags) 

Einsatzgebiet zwischen Freundsheim und Gschwent 

Bei Interesse bitte im Gemeindeamt Mieming melden! 
Tel. 05264/5217             
gemeinde@mieming.at

Deine Ausrüstung: Gummistiefel, Regenjacke, 
Warnweste, Kübel und Stirnlampe.

Schon 50 und 
mehr Jahre 
 verheiratet? 

(wb) Ehepaare, die im Jahre 
2026 das Fest der Golde-
nen Hochzeit (nach 50 
Jahren Ehe) oder die Dia-
mantene Hochzeit (nach 
60 Ehejahren)  oder Gna-
denhochzeit (nach 70 Ehe-
jahren) feiern können, 
haben Anspruch auf Ge-
währung der Jubiläums-
gabe des  Landes Tirol. 

Voraussetzung dafür ist: 
� dass der Hauptwohnsitz 

der letzten 25 Jahre im 
 gemeinsamen Haushalt 
in Tirol ist 

� die österreichische 
Staats bürgerschaft bei-
der Eheleute 

� die bestehende eheliche 
 Lebensgemeinschaft 

Eheleute, für die das zu-
tri�t, melden sich bitte im 
 Gemeindeamt!



Einhaltung der 
 Ruhezeiten – 
 Hundehaltung 
(yt) Die Gemeinde erlaubt 
sich, darauf hinzuweisen, 
dass HundehalterInnen da-
für Sorge zu tragen haben, 
dass von ihren Tieren keine 
unzumutbaren Lärmbeläs-
tigungen ausgehen. Dazu 
gehören übermä�ig lautes, 
häufiges und lange anhal-
tendes Hundegebell. Das 
gilt insbesondere dann, 
wenn das Gebell vor allem 
nachts, mittags sowie an 
Sonn- und Feiertagen zu 
hören ist. 
Die geltenden gesetzli-
chen Ruhezeiten sind dies-
bezüglich unbedingt ein-
zuhalten, um Nachbarn 
nicht unzumutbar zu be-
lästigen! Die Gemeinde 
bittet alle HundehalterIn-
nen um Rücksichtnahme 
und Verständnis für ein gu-
tes und friedliches Zusam-
menleben.  
(Bgm. Ing. Martin Kapeller)
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Ein sauberes 
 Miteinander auf 
 unseren Straßen 
und Wegen 
Leider häufen sich in letz-
ter Zeit die Beschwerden 
über liegengebliebene 
Pferdeäpfel auf öffentli-
chen Stra�en, Geh- und 
Radwegen.  
Aus diesem Grunde er-
laubt sich die Gemeinde, 
die PferdehalterInnen da-
rauf hinzuweisen, dass 
Verunreinigungen durch 
Pferdemist auf öffentli-
chem Gut unverzüglich zu 
beseitigen sind. Dies ist 
auch aus Haftungsgrün-
den (Rutschgefahr) uner-
lässlich! 
(Bgm. Ing. Martin Kapeller)

Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde Mieming
(yt) Traditionell am dritten Ad-
ventwochenende fand am 
Samstag, den 13. Dezember 
2025, wieder die stets gut be-
suchte Seniorenweihnachts-
feier im Gemeindesaal Mie-
ming statt. 
Umrahmt wurde die Feierlich-
keit unter anderem von den 
Kindern der Volksschule Bar-
wies, die mit ihren vorbereite-
ten Weihnachtsliedern und 
dem perfekt einstudierten 
Krippenspiel für vorweih-
nachtliche Stimmung sorgten. 
Auch die musikalischen Dar-
bietungen der Bläsergruppe 
aus Mötz und des Trios Charly, 
Martin und Rainer schafften 
sowohl eine gemütliche als 
auch besinnliche Atmosphäre. 
Neben den musikalischen Dar-
bietungen durften auch die ku-
linarischen Freuden nicht feh-
len. Das Küchenteam sorgte 
wieder in altbewährter Weise 
für die hervorragende Verkös-
tigung aller Anwesenden. Die 
Feier bot eine schöne Gelegen-
heit für Begegnungen, Gesprä-
che und ein gemeinsames Ein-
stimmen auf das Weihnachts-
fest. 
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Die SkifahrerInnen des 
KIGA Barwies bedanken 
sich bei den Tanten für 
die tolle Skikurswoche 
und die kulinarische Ver-
p�egung!

Herzlichkeiten
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Kirchen im Seelsorgeraum
Die Kirchen und Kapellen im 
Seelsorgeraum Mieminger Pla-
teau bergen viele, oft ungese-
hene Schätze an Kunst und 
Kulturgut. Vieles ist den Be-
wohnern unseres Plateaus un-
bekannt. Einige fachkundige 
Experten werden uns in den 
nächsten Monaten Einblicke in 
die Kirchen und Kapellen des 
Seelsorgeraums gewähren. Wir 
beginnen mit der Pfarrkirche 
Barwies und laden dazu herz-
lich alle Interessierten ein. 
Führung:  
Dr. Klaus Sonnweber 
Samstag, den 28. Februar 
2026 um 14 Uhr 
Pfarrkirche Barwies 

(Franz Xaver Schädle) Pfarrkirche Barwies Fotos: Xaver Schädle

Hl. Josef über dem Eingangsportal.

Pfarrkirche 
 Untermieming 
Sonntag, 8.45 Uhr 
Donnerstag,  16.30 Uhr 
Winterzeit, 19 Uhr Som-
merzeit 
Pfarrkirche Barwies 
� Sonntag: 10 Uhr (Hl. 

Messe oder 
 Wortgottesdienst)  

� Samstag: 19 Uhr (alle zwei 
Wochen � siehe Gottes-
dienstordnung) 

� Mittwoch: 19 Uhr 
� Jeden 3. Sonntag im 

 Monat 17 Uhr: Evangeli-
scher  Gottesdienst 

Pfarrkirche  
Wildermieming:  
Sonntag, 10 Uhr Hl. Messe 
 
Kurzfristige ˜nderungen 
können immer wieder 
notwendig sein,   bitte die 
aktuelle Gottes dienst   -
ordnung jeder Pfarrei 
 be  achten.

Gottesdienst ordnung Die Heiligen Drei Könige mit ihrem Stern
(wb) An Erfahrung vielleicht 
nicht, aber an Jahren ist sie si-
cher die älteste Sternsinger-
gruppe, die heuer  wieder un-
terwegs war.  

Diese wohl einmalige Partie 
war einen ganz Tag lang unter-
wegs und besuchte alle Häuser 
und Wohnungen am Föhren-
weg  mit besonderer Einkehr 

im Wohn- und Pflegeheim Mie-
ming.  
Dort freute man sich natürlich 
ganz besonders über diesen 
ganz speziellen Besuch.

(von links) Siggi Bergant, Klaus Sonnweber, Martin Stocker und Christian Ringer brachten Gedichte und Lieder vor, 
Reinhard Gastl begleitete die Sternsinger und war unterstützend tätig. Mit am Foto auch Heimleiter Gerhard 
 Peskoller.

Parkkarten für den Parkplatz  
in Obsteig/Arzkasten 
 

Die Gebühr für die Benützung des Parkplatzes kann folgen-
derma�en entrichtet werden: 
1) durch Einwurf von   4,00/Tag in die Parkautomaten am 

Parkplatz oder 
2) durch Beantragung einer Jahreskarte gegen eine Gebühr 

von   50,00  bzw. einer Halbjahreskarte (ab 1. Juli 2026) 
um   25,00 ist die Nutzung des Parkplatzes gestattet. 

Die Parkkarten können im Gemeindeamt Obsteig beantragt 
werden, pro Kennzeichen wird nur eine Parkkarte vergeben. 
Nähere Infos dazu im Gemeindeamt Obsteig 05264/8120.
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Skikurs in Hochötz 
Ein unvergessliches Erlebnis für die Kindergartenkinder
Auch heuer verbrachten die 
Kinder des Kindergartens Un-
termieming und des Kinder-
gartens Barwies gemeinsam 
mit der Skischule AGE eine er-
lebnisreiche und lehrreiche 
Skiwoche in Hochötz. Wie je-
des Jahr war der Skikurs be-
stens organisiert, und die 
Kinder konnten mit viel Freu-
de und Motivation gro�e 
Lernfortschritte machen. 
Ein besonderer Dank gilt Gebi 
Auer, der es den Kindern, die 
keine eigene Skiausrüstung 
besitzen, ermöglichte, diese 
für die gesamte Woche kosten-
los auszuleihen. So konnten 
alle Kinder unbeschwert am 
Skikurs teilnehmen. 
Ein tägliches Highlight war be-
reits am Morgen der fröhliche 
Tanz mit Agi, dem Maskott-
chen der Skischule sowie das 
anschlie�ende Agi-Frühstück, 
das bei den Kindern für strah-
lende Augen sorgte. 

Den krönenden Abschluss der 
Skiwoche bildete das gro�e 
Abschlussrennen. Zahlreiche 
Eltern waren gekommen, um 

die Kinder tatkräftig anzufeu-
ern. Stolz zeigten die jungen 
Skifahrerinnen und Skifahrer, 
was sie im Laufe der Woche ge-
lernt hatten � ein Moment, der 
allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 
Ein ganz besonderer Dank gilt 
den zahlreichen Sponsoren: 
Gemeinde Mieming, Alpenre-
sort Schwarz, Bezirksrauch-
fangkehrermeister Manfred 
Mareiler, Flämm & Co � 
 �omas Kompein, Montage -
service Christoph Knapp, 
Schuhe & Orthopädie Ruech, 
Ötztalapotheke Sölden, 
Buchhaltungsbüro Kapferer 
Mario, UNIQA GeneralAgen-
tur Spielmann & Partner, 

Elektro Falch, Lagerhaus Mie-
ming  sowie Tischlerei 
Schleich. 
Dank ihrer gro�zügigen Unter-
stützung konnte der Bustrans-
port zur Gänze finanziert wer-
den und der Skikurs blieb für 
alle Eltern leistbar. 
Ein weiterer Dank ergeht an 
die Firma Hechenberger für die 
äu�erst faire Preisgestaltung 
sowie den verlässlichen und si-
cheren Transport der Kinder. 
Der Skikurs in Hochötz war 
auch in diesem Jahr ein voller 
Erfolg und ein schönes Beispiel 
für gelebte Zusammenarbeit 
und Gemeinschaft. 

(Verena Schabu� und  
Lydia Neuner-Köll)
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Zweiteler als 
Krippenbauer:innen
In der 2. Klasse der Volksschule 
Barwies wurde im Rahmen des 
Werkunterrichts in den letzten 
Wochen vor Weihnachten flei-
�ig gesägt, geschliffen, geleimt 
und gestaltet. Bis die schönen 
Holzkrippen fertig waren, wur-
den viele Laubsägeblätter ein-
gespannt und viel Schwei� ver-
gossen. Doch die Mühe hat sich 
gelohnt, wie man an den Fotos 
sehen kann! 

(Doris Krabacher)

Besuch aus Simbabwe  
an der VS Barwies
Im Zuge ihres Heimatbesuches 
durften wir an der VS Barwies 
James und Marie Theres 
 Whitehead begrü�en. Die bei-
den unterrichten an einer in-
ternationalen Schule in Harare 
(Simbabwe) und nutzten die 
Gelegenheit, unsere Direktorin 
an ihrer Schule zu besuchen. 
Diese Chance, einen Native 
Speaker vor Ort zu haben, 
nützte unsere Direktorin und 
bat James , den Kindern der 3. 

und 4. Klasse das englische 
Buch �Stick Man� vorzulesen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
hörten begeistert zu und hat-
ten gro�e Freude an dieser be-
sonderen Englischstunde. 
Ein herzliches Dankeschön an 
James und Marie Theres 
 Whitehead für ihren Besuch 
und diese wertvolle Bereiche-
rung unseres Schulalltags! 
 

(Michaela Gürtler)
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Schiwoche der 3. und 4. Klasse in Hochötz
Von 19. bis 23. Jänner 2026 ver-
brachten die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klasse der 
VS Untermieming eine erleb-
nisreiche Schiwoche im Skige-
biet Hochötz. Bei traumhaftem 
Wetter und guten Pistenbedin-
gungen waren die Kinder mit 
gro�er Motivation und Begeis-
terung dabei. Ob Anfänger:in-

nen oder Fortgeschrittene � 
alle konnten ihre Fahrtechnik 
verbessern, Neues dazulernen 
und die Freude an der Bewe-
gung im Schnee erleben. Be-
sonders wertvoll waren auch 
die gemeinsamen Erlebnisse, 
die den Klassenzusammenhalt 
stärkten. 
Ein besonderes Highlight bil-

dete der Abschluss am Freitag: 
Beim Schirennen der einzelnen 
Gruppen konnten die Kinder 
ihr Können zeigen, bevor die 
Woche bei einer kleinen AprŁs-
Schi-Party und der anschlie-
�enden Preisverleihung ge-
mütlich ausklang. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Schischule Mali und dem 

gesamten Schilehrer-Team für 
die engagierte und professio-
nelle Betreuung. 
Ein gro�es Plus: Alle Kinder ka-
men jeden Tag gesund und 
wohlbehalten wieder nach 
Hause. Die Schiwoche wird 
den Kindern sicherlich noch 
lange in Erinnerung bleiben. 

(Sarah Krug)
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Stimmungsvolle Weihnachtszeit
Die Schülerinnen und Schüler 
der ersten Klasse erfuhren 
rund um die Weihnachtszeit 
einiges Wissenswertes über 
Heilige, deren Kleidung und 
deren Wirken. Im Zuge dessen 

hatten die Kinder die Gelegen-
heit, eine eigene Mitra zu fal-
ten � so wie Bischof Nikolaus! 
Des Weiteren beschäftigten 
wir uns intensiv mit der Weih-
nachtsgeschichte und den 

Bräuchen in dieser besonderen 
Zeit.  
Einen schönen Abschluss bil-
dete der Erzählkreis und das 
Arbeiten mit dem Legemate -
rial. ( Julia Wille)
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Weihnachtsaufführung der VS Untermieming
Kurz vor Weihnachten präsen-
tierten sich die Kinder der VS 
Untermieming dem vollen Ge-
meindesaal. Viele Verwandte 
und Bekannte folgten der Ein-
ladung der Kinder, sodass der 
Gemeindesaal bis auf den letz-
ten Platz gefüllt war. Den Kin-
dern war die Anspannung teil-
weise anzusehen. Mit viel En-
gagement wurde moderiert, 
gesungen und getanzt. Die ers-
te Klasse trug ein Gedicht vor, 
während die anderen Klassen 

ein kurzes Theaterstück zum 
Besten gaben. Der Abend en-
dete mit dem Lied �Feliz Navi-
dad�, welches die Kinder ge-
meinsam mit dem Publikum 
sangen. Ein gro�es Danke-
schön gilt der Gemeinde Mie-
ming für die Zurverfügungstel-
lung des Gemeindesaales. Die 
freiwilligen Spenden (beinahe 
900  ) wurden der UNICEF so-
wie der Kinderkrebshilfe Tirol 
zur Verfügung gestellt. 

(Andreas Kranebitter)
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Das Lesecafé 
Neu an der Mittelschule Mieming
Seit Beginn des Schuljahres 
2025/2026 gibt es an der Mit-
telschule Mieming ein ganz be-
sonderes Angebot für alle 
Schülerinnen und Schüler: das 
LesecafØ. 
Bereits zu Schulbeginn wurden 
alle herzlich eingeladen, Teil 
dieses gemütlichen Treff-
punkts zu werden � ganz unab-
hängig davon, ob sie bereits lei-
denschaftliche Leserinnen und 
Leser sind oder das Lesen erst 
für sich entdecken möchten. 
Das LesecafØ ist ein Ort zum 
Reden, Lachen, Erzählen und 
natürlich zum Lesen. Aus Bü-
chern, mit Büchern und über 
Bücher wird hier in entspann-
ter Atmosphäre gesprochen, 
während ein Getränk für zu-
sätzliche Gemütlichkeit sorgt. 
So wird Lesen nicht als Pflicht, 
sondern als gemeinsames Er-
lebnis wahrgenommen. 
Lesen eröffnet Welten, schafft 
Verbindungen und stärkt 
wichtige Kompetenzen � da-

von ist auch Schulbibliotheka-
rin Susanne Gantioler über-
zeugt. Mit dem LesecafØ hat sie 
an der MS Mieming ein Projekt 
ins Leben gerufen, das genau 
hier ansetzt: Schülerinnen und 
Schüler sollen spielerisch und 
mit Freude für das Lesen be-
geistert und zugleich in ihren 
sprachlichen und sozialen Fä-
higkeiten gefördert werden. 
In regelmä�igen Abständen 
treffen sich im LesecafØ lese-
begeisterte Jugendliche und 
jene, die es noch werden wol-
len, zu einer gemeinsamen Le-
sezeit. Die gemütliche Umge-
bung lädt dazu ein, in Ge-
schichten einzutauchen, sich 
auszutauschen und neue Bü-
cher kennenzulernen. 
Das LesecafØ bereichert den 
Schulalltag an der Mittelschule 
Mieming und zeigt eindrucks-
voll, wie Lesen zu einem Ort 
der Begegnung und des Mitei-
nanders werden kann. 

 (Susanne Gantioler) 

Kaya Walch, 3. Klasse.

Standortskikurs der 1. Klassen der Mittelschule Mieming 
war ein voller Erfolg
Vom 14. bis 20. Januar 2026 
standen für die Schülerinnen 
und Schüler der 1. Klassen der 
Mittelschule Mieming fünf 
Tage im Zeichen des Schnees, 
der Bewegung und des ge-
meinsamen Erlebens. In die-
sem Schulskikurs ging es jeden 
Tag hinaus auf die Piste � mit 
Stationen in Hochoetz, Jerzens 
und See. 
Die Woche war geprägt von ei-
ner vielfältigen Skierfahrung: 
Anfängerinnen und Anfänger 
konnten unter fachkundiger 
Anleitung erste Schwünge im 
Schnee wagen, während Fort-
geschrittene ihre Technik auf 
abwechslungsreichen Pisten 
vertieften. In den Skigebieten 
wurden die Schülerinnen und 
Schüler in Leistungsgruppen 
eingeteilt, sodass alle in einem 
individuellen Tempo lernen 
und sich sicher auf den Skiern 
bewegen konnten. Die über-
wiegende Stimmung war von 
Freude und Begeisterung am 
Wintersport geprägt � viele 
Kinder meisterten Herausfor-
derungen, die ihnen am Anfang 

noch schwer erschienen. 
Ein Ziel des Skikurses war es, 
den Schülerinnen und Schülern 
Lebensfreude, Bewegung und 
Erfahrung im alpinen Raum zu 
vermitteln. Neben dem sportli-
chen Aspekt förderte das ge-
meinsame Erleben in der Grup-
pe auch das soziale Miteinander 
und den gegenseitigen Res-
pekt. Diese schulische Initiati-
ve reiht sich ein in die landes-
weite Förderung des Winter-
sports für Kinder und Jugendli-
che: Tiroler Schulskikurse und 
Skitage werden seit Jahren im 
Rahmen der Schulskiaktion un-

terstützt, damit möglichst viele 
Schülerinnen und Schüler von 
günstigen Angeboten profitie-
ren und den alpinen Winter-
sport erleben können.  
Die Lehrpersonen begleiteten 
die Kinder professionell und si-
cher durch die Woche. Am 
Ende waren sich alle einig: Der 
Skikurs war nicht nur eine 
sportliche Weiterbildung, son-
dern auch ein Erlebnis, das den 
Schulalltag bereicherte und 
vielen Schülerinnen und Schü-
lern bleibende Erinnerungen 
schenkte. 

(Gabriele Brecher) 

Mia Macinkovic und Lisa-Marie 
Schennach, 2. Klasse.

Leonhard Falch, 1. Klasse. Lena Schabu�, 2. Klasse.



An der Mittelschule Mieming 
steht Lesen dieses Schuljahr 
im Mittelpunkt � und das mit 
einer Expertin der besonde-
ren Art: Kaya Walch aus der 
3b begeistert ihre Mitschüle-
rinnen und Mitschüler als Le-
secoach mit Fantasy-Aben-
teuern und spannenden Ge-
schichten. 
Kaya, die vor allem Fantasy-Ro-
mane liebt, ist ein gro�er Fan 
der beliebten Eragon-Buchrei-
he. Mit ihrem Wissen und ihrer 
Leidenschaft bringt sie Lese-
freude direkt in den Deutsch-
unterricht. Immer wieder be-
sucht sie Klassen, um Bücher 
aus jugendlicher Perspektive 
vorzustellen und zeigt dabei, 
wie spannend und �cool� Le-
sen sein kann. 
�Ich möchte den Schülerinnen 
und Schülern zeigen, dass Bü-
cher nicht nur Pflichtlektüre 
sind, sondern richtig Spa� ma-
chen können�, erzählt Kaya be-
geistert. Mit ihrer lebendigen 
Art gelingt es ihr, Mitschülerin-
nen und Mitschüler für Ge-
schichten voller Abenteuer, 
Magie und Fantasie zu begeis-
tern. 
Lehrerinnen und Lehrer der MS 
Mieming sind von Kayas Enga-
gement überzeugt. �Es ist 
gro�artig, wenn Jugendliche 
ihre Begeisterung für Literatur 
so weitergeben�, sagt Schulbi-
bliothekarin Susanne 
 Gantioler. �Kaya schafft es, 
dass auch die Bücher, die viel-
leicht auf den ersten Blick 
nicht so spannend wirken, le-
bendig und interessant wer-
den.� 
Mit Kaya Walch als Lesecoach 
wird das Lesen an der Mittel-
schule Mieming zu einem Er-
lebnis � und vielleicht ent-
deckt die eine oder der andere 
Schüler dabei ein neues Lieb-
lingsbuch.  

(Susanne Gantioler) 
Kaya Walch über �Eragon � 
Das Vermächtnis der 
 Drachenreiter�: 
Vom Fund zum Feuer - Eragons 
Schicksal beginnt  
Eragon ist ein ganz normaler 
Junge � bis er bei der Jagd ei-
nen geheimnisvollen blauen 
�Stein� findet. Weil seine Fa-
milie dringend Geld braucht, 
nimmt er ihn mit nach Hause 
zu seinem Onkel Garrow und 
seinem Cousin Roran. Doch in 

der Nacht passiert etwas Un-
glaubliches: Aus dem Stein 
schlüpft ein saphirblauer Dra-
che. Überraschung � es war 
kein Stein, sondern ein Dra-
chenei! 
Der Drache hei�t Saphira, und 
damit wird Eragon zu einem 
der legendären Drachenreiter, 
die man eigentlich nur noch 
aus alten Geschichten kennt. 
Denn vor etwa 100 Jahren 
wurden die Drachenreiter vom 
grausamen König  Galbatorix 
verraten und fast vollständig 
ausgelöscht. Galbatorix selbst 
ist ebenfalls ein Drachenreiter 
und wird von seinem Volk ge-
fürchtet. 
Nun liegt es an Eragon und 

 Saphira, sich gegen ihn zu stel-
len und Alagaºsia zu retten. Ein 
gefährlicher Kampf beginnt � 
voller Magie, Abenteuer und 
gro�er Entscheidungen. Die 
Geschichte zieht einen schnell 
in ihren Bann und lässt einen 
bis zum Schluss mitfiebern. 
Mir persönlich hat diese Rei-
he sehr gut gefallen. Sie ist ex-
trem spannend geschrieben 
und man kommt leicht in ei-
nen guten Lesefluss. Tatsäch-
lich gehört Eragon zu meinen 
absoluten Lieblingsbuchrei-
hen. Für alle, die Fantasy mö-
gen, ist diese Buchreihe auf je-
den Fall empfehlenswert und 
eigentlich für jede Altersklasse 
geeignet. 

Fun Fact zum Schluss: Autor 
Christopher Paolini, der Autor 
von Eragon, war gerade mal 14 
Jahre alt, als er mit dieser epi-
schen Geschichte angefangen 
hat! (Kaya Walch, 3b) 

1511. Februar 2026 |

Von Grammatik zu Kreativität 
Wenn Zeus & Co. den Deutschunterricht stürmen
Was passiert, wenn grie-
chische Götter plötzlich einen 
Klassenraum an der MS Mie-
ming betreten? Die Schülerin-
nen und Schüler der 2a wissen 
es jetzt: Denn sie selbst haben 
die Götter zum Leben erweckt 
� und das mitten im Deutsch-
unterricht mit Tanja Zimmer-
mann und Susanne Gantioler! 
Annamaria Ondrikova, Luis 
Vormair, Manuel Krug und 
 Felix Vlcek, vier junge Künst-
ler:innen der 2a Klasse, haben 
lebensgro�e Darstellungen der 
antiken Gottheiten erschaffen. 
Mit Farbe und jeder Menge 
Fantasie verwandelten sie ih-
ren Klassenraum in einen Ort, 
der einem modernen Olymp 
würdig ist. Überall blitzen 
kunstvolle Ornamente und 
göttliche Details auf, die den 
Raum in eine magische Welt 
verwandeln, in der Götter 
scheinbar ein- und ausgehen. 
�Es war unglaublich, plötzlich 
zwischen Zeus, Athena und 

Aphrodite zu sitzen�, erzählt 
Felix Vlcek begeistert. �Der 
Unterricht fühlte sich an wie 
ein Abenteuer.� Auch die Lehr-
kräfte sind beeindruckt: Ein 
gewöhnlicher Deutschunter-
richt wurde durch die kreative 
Umsetzung zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. 
Dieses Projekt zeigt: Mit Fanta-

sie, Teamgeist und ein biss-
chen künstlerischem Mut 
kann selbst der Alltag in der 
Schule zu einem göttlichen Er-
lebnis werden. Die 2a hat be-
wiesen, dass Mythologie alles 
andere als trocken sein muss � 
manchmal kommt sie eben di-
rekt aus dem Pinsel!  

(Susanne Gantioler) 

Griechische Götterwelt im Klassenzimmer. V.l.: Annamaria Ondrikova, Luis 
Vormair und Felix Vlcek.Manuel Krug.

Bücher werden lebendig – mit Kaya Walch!

Kaya Walch, 3b in der Ö�entlichen 
Bücherei Mieming.
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Spa� im Schnee 

Anfang Januar hat es endlich 
ein bisschen geschneit. Das ha-
ben die Jugendlichen sofort 
zum Anlass genommen, krea-
tiv zu werden. So wurde die 
Juz Treppe kurzerhand zur Ro-
delbahn umgebaut. Ein wahrer 
Spa�, bei dem sich die Kids 
stundenlang beschäftigen 
konnten. 
Juz Skitag 
Mit Start des neuen Jahres ha-
ben wir uns intensiv an die Pla-
nung für unseren Juz Skitag in 
Obergurgl / Hochgurgl ge-
macht.  

Am Samstag, den 31. Jänner, 
war es dann so weit. Um 7:30 
Uhr sind wir in Ötztal Bahnhof 
mit dem Skibus und 12 Kids 
nach Obergurgl aufgebrochen. 
Um 9 Uhr ging es bei strahlen-
dem Sonnenschein auch schon 
los. Mit unseren kompetenten 
Freeride Guides Ronja und Si-
mon durften wir einen sehr 
lehrreichen und lustigen Tag 
verbringen. Da es am Donners-
tag davor geschneit hatte, hat-
te es sowohl auf den Pisten als 
auch abseits traumhafte Be-
dingungen. So stand auch dem 
einen oder anderen Abstecher 
ins Gelände nichts im Wege, 
natürlich immer auf Sicherheit 
bedacht und risikominimiert.  
Zu Mittag sind wir in die Ne-
derhütte zu einem leckeren Es-
sen eingekehrt, vielen Dank an 
die Familie Gamper für die 
Gastfreundlichkeit und die Un-
terstützung unseres Jugend-
zentrums das ganze Jahr hin-
durch. 
Danke an die Liftgesellschaf-
ten Obergurgl-Hochgurgl für 
den fairen Preis und die ange-
nehme Kommunikation.  
Bedanken möchten wir uns 
hiermit auch bei der Skischule 
Obergurgl für die super Kondi-
tionen, bei unseren beiden Ski-
lehrern für Zeit und Geduld 
und bei Maria Thurnwalder, die 
als zusätzliche Begleitperson 
mitgefahren ist.  

Danke auch an die Plateauge-
meinden Mieming, Obsteig 
und Wildermieming, die die-
sen schönen Tag mitfinanziert 
haben. 
Auch unseren Sponsoren Spar-
kasse Imst AG und Huberweb 
Media danken wir im Namen 
der Jugend für den Support 
und die Unterstützung. 
Um ca 18 Uhr sind wir müde, 

aber wohlbehalten wieder in 
Ötztal Bahnhof angekommen. 
Es war ein toller Tag mit coolen 
jungen Leuten, tollen Gesprä-
chen und viel Spa�. Wir freuen 
uns schon auf unseren nächs-
ten Ausflug. (Marisa Neuner) 

NEWS

Mo:  18:30 bis 20:30  Uhr 
Mi:  16:00 bis 20:00  Uhr 
Do:  16:00 bis 19:00  Uhr  
Fr:    16:00 bis 21:00 Uhr

Ö�nungszeiten

Alleinstehende Pensionistin 
SUCHT DRINGEND  

eine 45 � 50 m� gro�e 
 Wohnung um  

max.   700,00/Monat. 
Tel.: 0660/1230247 oder  

E-Mail: 
marlispircher@gmail.com

Wohnung in  
Mieming gesucht 

 
Zuverlässige, rüstige 

 Seniorin, Nichtraucherin 
sucht ruhige 2-Zimmer -

wohnung, wenn möglich 
ebenerdig. 

Angebote gerne unter  
Tel. 0660 46 64 247
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Liebe Leser:innen,  
in dieser Ausgabe widmen wir 
uns dem Thema �Familie�. Ist 
sie doch mehr als ein gemein-
samer Name oder ein Ort, an 
den man immer wieder gerne 
zurückkehrt. Sie ist ein Ge-
flecht aus Erinnerungen, Er-
wartungen und Geschichten, 
die oft weit über das eigene 
Leben hinausreichen. Über 
Generationen hinweg werden 
Liebe und Fürsorge weiterge-
geben � aber auch Schweigen, 
Verletzungen und Geheimnis-
se, die nie ganz verschwinden. 
Viele Familien tragen Themen 
in sich, die sich wiederholen: 
ungelöste Konflikte, alte Rol-
lenbilder oder Entscheidun-
gen, deren Auswirkungen erst 
Jahre später spürbar werden. 
Unsere Buchtipps widmen 
sich diesen vielschichtigen Fa-
miliengeschichten. Sie erzäh-
len von Nähe und Distanz, von 
Brüchen und Zusammenhalt, 
von Menschen, die sich ihrer 
Vergangenheit stellen müssen 
und von Problemen, die sich 
wie ein roter Faden durch 
mehrere Generationen ziehen. 
Dabei wird deutlich, wie stark 
familiäre Prägungen unser 
Denken und Handeln beein-
flussen � oft leise, manchmal 
schmerzhaft, aber immer tief 
verwurzelt. Ein schweres 
Erbe, solange man diese Ket-
ten nicht durchbrechen kann. 
Am Ende verbindet jedoch all 
diese Geschichten ein 
Wunsch, den wohl jeder 
kennt: irgendwo anzukom-
men, verstanden zu werden 
und ein Zuhause zu haben � 
einen Ort, an dem man sein 
darf, wie man ist, und an dem 
Versöhnung möglich wird. 

Allen, die mit der eigenen fa-
miliären Vergangenheit und 
Konflikten zu kämpfen haben, 
senden wir für das neue Jahr 
besonders viel Wärme! 
Herzlichst, Magdalena Kaiser 

und das Team der Bücherei 
Mieming 

 
Leon Engler: 
Botanik des 
Wahnsinns 
Als bei der 
Zwangsräu-
mung der 
Wohnung sei-
ner Mutter 
durch eine 

Verwechslung alles von Wert 
in die Müllverbrennungsanla-
ge wandert, bleibt dem Erzäh-
ler wortwörtlich nur der Ab-
fall der eigenen Familienge-
schichte. Wie hat es so weit 
kommen können? Der Erzäh-
ler blickt auf die Biografie sei-
ner Familie: ein Stammbaum 
des Wahnsinns. Die Gro�mut-
ter bipolar, zwölf Suizidversu-
che, der Gro�vater Stamm-
kunde in Steinhof, die Mutter 
Alkoholikerin, der Vater de-
pressiv. Und er blickt auf sei-
nen eigenen Weg: Eine Kind-
heit im Münchner Arbeiter-
viertel. Die frühe Angst, ver-
rückt zu werden. Die Flucht 
vor der Familie ins entfernte 
New York. Jahre in Wien mit 
Freud im Kaffeehaus. Und wie 
er schlie�lich doch in der An-
stalt landet � als Psychologe. 
Bei der Arbeit mit den Patien-
ten lernt er, dass ein Mensch 
immer mehr ist als seine 
Krankheit, dass Zuhören 
wichtiger ist als Diagnostizie-
ren. Vor allem aber muss er 
sich bald die Frage stellen, was 

das sein soll: ein normaler 
Mensch. 
 

Andrea 
 Bajani: Der 
Jahrestag 
Zehn Jahre ist 
es her, dass 
der Sohn sei-
ne Eltern zum 
letzten Mal 
gesehen hat. 

Seither hat er seine Telefon-
nummer gewechselt, die 
Stadt verlassen, eine unüber-
windbare Mauer errichtet, um 
der schmerzhaften Familien-
geschichte zu entkommen. Es 
waren die zehn besten Jahre 
seines Lebens. Mit unerbittli-
cher Präzision erzählt er von 
seinen Eltern, zeichnet das er-
greifende Porträt seiner Mut-
ter, die ihr eigenes Leben auf-
gegeben hat, um den Ansprü-
chen des tyrannischen Vaters 
gerecht zu werden. Stückwei-
se nähert sich der Sohn der 
Frau an, deren Persönlichkeit 
hinter ihren Rollen als Ehe-
frau, Hausfrau und sorgender 
Mutter verschwindet. Wer 
war seine Mutter vor diesem 
Leben, der Ehe mit dem domi-
nanten Vater, von dessen be-
herrschendem Bild sie sich 
nur schwer lösen lässt? 
 

Amanda 
 Peters: 
 Beeren 
 pflücken 
Juli 1962. Eine 
Mi’kmaq-Fami-
lie aus Nova 
Scotia kommt 
in Maine an, 

um den Sommer über Blau-
beeren zu pflücken. Einige 
Wochen später ist die vierjäh-
rige Ruthie verschwunden. Sie 
wird zuletzt von ihrem sechs-
jährigen Bruder Joe gesehen, 
als sie auf ihrem Lieblings-
stein am Rande eines Beeren-
feldes sitzt. Ihr Verschwinden 
wirft Rätsel auf, die Joe und 
seine Familie verfolgen und 
fast 50 Jahre lang ungelöst 
bleiben. 
In Maine wächst ein Mädchen 
namens Norma als Einzelkind 
in einer wohlhabenden Fami-
lie auf. Ihr Vater ist emotional 
distanziert, ihre Mutter erdrü-
ckend überfürsorglich. Norma 
wird oft von wiederkehren-
den Träumen geplagt. Mit zu-
nehmendem Alter ahnt sie, 
dass ihre Eltern ihr etwas ver-
heimlichen. Da sie nicht bereit 
ist, von ihrem Gefühl abzulas-
sen, wird sie Jahrzehnte damit 
verbringen, dieses Geheimnis 
zu lüften. 
 

Neues aus der 
Öffentlichen Bücherei und  

Schulbücherei Mieming

Ö�nungszeiten:  
Montag:            17�18 Uhr 
Mittwoch:       10�11 Uhr  
Freitag:              16�18 Uhr

Ö�entliche Bücherei Mieming 
6414 Mieming,  Gemeindehaus 175 

Tel.: 05264 20219 
mieming@bibliotheken.at 

www.biblioweb.at/mieming                               

Herzliche Einladung zum LESEKREIS 
Der Lesekreis der Bücherei Mieming lädt herzlich zum Mit-
machen ein! Alle sechs Wochen an einem Mittwoch um  
19 Uhr treffen wir uns, um gemeinsam über ein ausgewähl-
tes Buch zu sprechen, Gedanken zu teilen und neue Perspek-
tiven kennenzulernen. In angenehmer, offener Atmosphäre 
ist Raum für unterschiedliche Meinungen, anregende 
 Gespräche � und auch für jene, die lieber zuhören. 
Wir freuen uns über neue Gesichter, Frauen wie Männer, 
ganz gleich ob Viel- oder Gelegenheitsleser. Wer Freude an 
Literatur und am Austausch mit anderen hat, ist bei uns 
 jederzeit willkommen. Genaue Infos am Aushang in der 
 Bücherei. Wir freuen uns auf euch! 

Besonderer  Herzens-Buchtipp 
Mit besonderer Freude stellen wir  
TAUSEND TANZENDE LATERNEN vor � 
ein Buch, dem wir bewusst einen Ehren-
platz einräumen möchten. Die Mieminger 
Autorin Barbara Uhl hat mit viel Feinge-
fühl und poetischer Sprache ein Werk ge-
schaffen, das berührt und lange nach-
klingt, Licht, Wärme und Menschlichkeit 
ausstrahlt und Hoffnung gibt. Ein Buch, 
das man gerne weiterempfiehlt.
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Einladung zum 

 Fastensuppenessen 
2026 

Am Aschermittwoch,  
18. Februar 2026,  
11:00 � 13:30 Uhr, 

im Pfarrsaal Barwies 
 

hei�en wir euch herzlich 
willkommen zu einem 
geselligen Mittagessen. 

 
 

Der Erlös geht an die Aktion Familienfasttag 2026 der 
Katholischen Frauenbewegung, die mit dem eingenommenen 
Geld weltweit Frauenprojekte unterstützt. 
Wir freuen uns sehr, wenn ihr euch bei dieser Gelegenheit 
auch die Termine unseres Notburga-CafØs vermerkt, das im-
mer am zweiten Mittwoch im Monat statt�ndet. Der jeweili-
ge Termin wird in den örtlichen Schaukästen und � wenn 
terminlich möglich � in der Dorfzeitung verö�entlicht.

Sprechtag der Sozial versicherung 
Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherung der Selbstständigen:  

In der Wirtschaftskammer Imst: 
Donnerstag, 19. Feber  2026 von 08:30 � 11:30 und 12:30 � 15:00 Uhr 

In der Landwirtschaftskammer Imst: 
Mittwoch, 04. März  2026   von 08:30 � 11:30  und 12:30 � 15:00 Uhr 

Bitte bringen Sie einen  Lichtbildausweis mit!
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Open Stage 
Do, 19.2.2026, 19.30h  
Surfers Sportsbar  
Der Fachbereich Jazz- und Po-
pularmusik lädt alle Interes-
sierten ein zur �open stage� in 
der Surfers Sportsbar im 
Sportzentrum Telfs. 
Jeden 3. Donnerstag im Mo-
nat kann dort ab 19.30h jeder 
mit seinem Instrument mit-
spielen oder einfach zuhören, 
ganz nach dem Motto: �Bring 
your instrument and join in � 
everybody is welcome!� 
 
Vorbereitungskonzerte 
 Prima la Musica 
Mo, 23.2.26, 18.00+20.00h  
Orgelsaal Musikschule Telfs 
Die diesjährigen Teilnehmer: 
innen beim Musikwettbe-
werb Prima la Musica präsen-
tieren ihr Wettbewerbspro-
gramm in zwei abwechs-
lungsreichen Konzerten. Ein-
tritt frei! 
 
Streicherfest 
Mi, 25.2.2026, 17.30h 
Gemeindesaal 
 Wildermieming 
Vom Anfänger bis zum Fort-
geschrittenen, Solobeiträge 
und Orchesterbeiträge, von 
Klassik bis Volksmusik: Die 
Streicherschüler:innen der 

Landesmusikschule Telfs prä-
sentieren das breite Spek-
trum der Streichermusik in 
einem eigenen Konzert.  
 
Tast: los! 
Sa, 28.2.2026, ab 9.30h 
Orgelsaal Musikschule Telfs 
Tast: los ist ein Klavierwett-
bewerb der Landesmusik-
schule Telfs.  
Ab 9.30h spielen Klavierschü-
ler:innen aller Altersstufen 
vor einer Jury und werden 
dann bewertet. Die Auftritte 
sind öffentlich. Unsere Tas-
tentiger freuen sich auf viel 
Publikum! 
 
Volksmusikstammtisch 
Do, 19.3.2026, 18.30h  
Gasthof Stiegl  
Untermieming 
Traditionelle Volksmusik im 
gemütlichen Rahmen präsen-
tieren Schüler:innen und 
Lehrpersonen der Landesmu-
sikschule Telfs. 
Auch externe Musikant:in-
nen und Sängern:innen sind 
herzlich willkommen! 

13.02.2026, 20:00 Uhr
Maskenball  
der Mieminger Fasnacht 
Ort: Gemeindesaal Mieming 
 
18.02.2026, 11 - 13 Uhr
Fastensuppenessen 
Ort: Widum Barwies 
 
20.02.2026, 19:00 Uhr
Vernissage - Raimund Wulz 
Ort: Kunst-Werk-Raum 
Mieming, 
Ausstellungsdauer bis 
22.03.2026 
 
21.02.2026, 7:00 Uhr 
Skitag der Gemeinde 
Mieming nach Ischgl 
 
21.02.2026, 19:30 Uhr
Markus Koschuh liest  
Asterix auf Tirolerisch 
Veranstalter: Bücherei 
Ort: Gemeindesaal Mieming 

23.02.2026,  
19:00�22:20 Uhr 
Meal Prep und Essen To Go 
mit Jausen-Alternativen, 
leichte Gerichte�  
Ort: Mittelschule Mieming 
Infos: Ortsbäuerin  
Barbara Spielmann,  
Tel. 0660 6804472 
 
01.03.2026, 19:30 Uhr
Tyrol Music Project 
Ort: Gemeindesaal Mieming 
 
14.03.2026, 20:00 Uhr
Jubiläumskonzert 
Kammerchor Innsbruck 
Ort: Pfarrkirche 
Untermieming  
 
17.03.2026, 20:00 Uhr
Obleuteversammlung 
Ort: Sitzungszimmer der 
Gemeinde 

Veranstaltungen 11.2. bis 18.3.2026
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Tyrol Music Project -  
eine ganz besondere Mischung 
 
Neben zahl-
reichen Live-
Auftritten 
sind sie mitt-
lerweile auch 
regelmä�ig 
im Fernsehen 
zu sehen oder 
als heimische 
Unterstüt-
zung im 
Österreich-
Haus bei 
Sportgro�ver-
anstaltungen.  
Experimen-
tierfreudig 
kombinieren 
sie Volkslie-
der aus aller 
Welt mit Tiro-
ler Volksmu-
sik und 
scheuen da-
bei auch 
nicht, Filmmusik zu integrieren. So entsteht ihr unverwech-
selbarer eigener Klang.

25 Jahre - Kammerchor Innsbruck 
PASSIO. Ein Klangbild  
 
Für das Jubi-
läumsjahr hat 
sich der Kam-
merchor Inns-
bruck ein 
ganz beson-
deres 
KLANGBILD 
überlegt. 
 
Gemeinsam 
mit dem Mo-
bilis Saxo-
phonquartett 
erleben die 
Konzertbesu-
cher:innen 
mit dem 
Werk PASSIO 
eine Urauf-
führung von 
Elias 
 Praxmarer 
und Johan-
nes Sprenger. 
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AUFTAKTVERANSTALTUNG 
100 Jahre Wassergenossenschaften Mieming 
„Wir feiern das Wasser”

Wasser ist weit mehr als ein 
selbstverständliches Gut aus 
der Leitung. Es ist Lebens-
grundlage, Gesundheitsfaktor, 
Naturkraft, Genussmittel � 
und ein Recht, das Verantwor-
tung und Verlässlichkeit erfor-
dert. Anlässlich 100 Jahre 
Wassergenossenschaften rü-
cken wir dieses zentrale Ele-
ment unseres Lebens bewusst 
in den Mittelpunkt. 
Der Auftakt dieser besonde-
ren Veranstaltungsreihe findet 
am 22. März, dem internatio-
nalen Weltwassertag, statt. 
An diesem Abend widmen wir 
uns dem Wasser aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln � 
sachlich fundiert, menschlich 
nah und zukunftsorientiert. 
Im Rahmen eines Podiumsge-
sprächs teilen sechs Menschen 
aus unserer Gemeinde ihre Per-
spektiven auf die Nutzung, 
den Umgang und die Bedeu-
tung des Wassers. Die Ge-
sprächsrunde beleuchtet dabei 
zentrale Themen wie Recht, 
Wildwasserverbauung, biolo-
gische Zusammenhänge, 
Ethik sowie Hygiene. 
 
Am Podium begrü�en wir: 
 
�  Dr. Christine Schindler, 
   Mikrobiologin in Pension,  

Themen: hygienisch mikro-
biologische Untersuchungen 
von Trinkwasser 

� Katharina Pirktl,  
   Geschäftsleitung und Quali-

tätsmanagement Wellness 
Resort Schwarz, 

   Themen: Wasser und Wohl-
befinden,  

� Mmag. Dr. Eduard 
 Wallnöfer,  

   TIWAG-Aufsichtsratsvorsitz-
ender,  
Spezialgebiet: Wirtschafts- 
und Wasserrecht 

� DI Gebhard Walter, 
   Wildbach- und Lawinenver-

bauung, Sektion Tirol 
Spezialgebiet: Wasser und Si-
cherheit 

� Prof. Dr. Georg Gasser,  
   Prof. für Phil. und GF Direktor 

des Instituts für Philosophie 
Univ. Augsburg, 

   Spezialgebiet: Blue Humani-
ties � Beziehung Mensch und 
Wasser 

� Matthias Walser M.Sc. , 
   Biologie im Bachelor und 

Master in Ökologie Schwer-
punkt Flie�gewässerökolo-
gie 
Spezialgebiet: Leben im Was-
ser � Edelkrebspopulationen 
in Mieming 

 
Ergänzt wird das Podium 
durch die junge Rednerin Ma-
ria Magdalena Fink, die als 
Stimme der nächsten Genera-
tion den Blick auf das Wasser 
als Zukunftsfrage richtet. 
Durch den Abend führt 
 Daniela Schmiderer, die als 
Moderatorin die Gespräche be-
gleitet und die unterschiedli-
chen Perspektiven miteinan-
der verbindet. 
Wasser steht dabei im Fokus 
als Quelle des Lebens, als 
Grundlage von Gesundheit, 
als gesellschaftliche Verant-
wortung und nicht zuletzt als 
Genuss. 
Begleitet wird das Podium von 
einem vielfältigen Rahmen-
programm, das besonders die 
Jugend einbindet � denn eines 
ist klar: Wasser ist Zukunft. 
Schülerinnen und Schüler der 
ersten und dritten Klassen 
der Mittelschule präsentieren 
künstlerische Werke, die ge-
meinsam mit der Aktions-
künstlerin Jena Berlin ent-
standen sind.  
Das Jugendzentrum eröffnet 
den Abend mit einem kurzen 
filmischen Intro und zeigt sei-
ne ganz eigene �Idee Wasser�. 
Musikalisch begleitet ein En-
semble der Jugendmusikka-
pelle unter der Leitung von 
Maximilian Zankai durch den 
Abend. 
Ein informativer, spannender 
und verbindender Abend � für 
alle, die Wasser nicht nur nut-
zen, sondern verstehen und 
verantwortungsvoll gestalten 
wollen. 
Die Obleute der Wassergenos-
senschaften laden herzlich 
ein. 
Alois Larcher - Obmann Was-
sergenossenschaft Obermie-
ming - Untermieming - Fiecht 
Reinhard Gastl - Obmann Was-
sergenossenschaft Barwies - 
See - Fronhausen 

(Maria Thurnwalder) 
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Bienvenue à Limas 
Chor Chorona aus Mieming zu Gast in der französischen Partnergemeinde
Normalerweise ist der Chor 
Chorona an Sonn- und Feier-
tagen in den Kirchen des Mie-
minger Plateaus zu hören. An-
fang Dezember jedoch 
tauschte das Ensemble den 
gewohnten Klangraum gegen 
eine internationale Bühne: In 
Limas, der französischen 
Partnergemeinde von Mie-
ming, präsentierte der Chor 
sein weihnachtliches Reper-
toire � und wurde damit zum 
musikalischen Botschafter 
regionaler Traditionen. 
 
Die Kleinstadt Limas liegt rund 
33 Kilometer nördlich von 
Lyon. Dorthin reisten nicht nur 
die Sängerinnen selbst, son-
dern auch Partner, Freunde 
und weitere Gemeindemitglie-
der, um den seit Jahrzehnten 
gepflegten kulturellen Aus-
tausch aktiv mitzugestalten. 
Ziel war es, der Partnergemein-
de die Tiroler Advent- und 
Weihnachtszeit musikalisch 
näherzubringen, denn Bräuche 
wie der Adventkranz, Nikolaus 
oder Krampus sind in Limas 
weitgehend unbekannt. Umso 
grö�er war das Interesse, als 
der Chor nicht nur ein Konzert 
gestaltete, sondern auch einen 
Stand am Adventmarkt über-
nahm. Dafür wurde wochen-
lang geprobt, gebastelt und 
vorbereitet: Sterne, Zirbenkis-
sen und Gestecke aus Natur-

materialien entstanden eben-
so wie selbstgebackene Kekse, 
Stollen und Zelten. Quitten-
marmelade wurde eingekocht, 
Apfelmus und Eierlikör abge-
füllt, Mistelzweige gebunden � 
ein gemeinschaftliches Pro-
jekt, das in kleinen und gro�en 
Gruppen mit viel Engagement 
umgesetzt wurde. 
 
Zwischen Tiroler Tradition 
und französischem Advent. 
Am Freitag, dem 5. Dezember, 
machte sich schlie�lich eine 
35-köpfige Delegation aus Mie-
ming frühmorgens mit dem 
Bus auf den Weg. Die zehn-
stündige Fahrt verging in aus-
gelassener Stimmung � sogar 
erste Proben fanden bereits 
unterwegs statt. Unterge-
bracht war die Gruppe im na-
hegelegenen Villefranche, der 
Heimatgemeinde von 
 Bernadette Kohl, die dem Part-
nerschaftskomitee angehört. 
Am Abend folgte ein herzlicher 
Empfang mit Speis, Trank und 
einer Karaokeshow. Der Sams-
tag stand zunächst im Zeichen 
des Auskundschaftens: Markt-
besuche, CafØs, kleine Erkun-
dungstouren durch die Region. 
Gegen Mittag lud die Gemein-
de Limas dann erneut zum ge-
meinsamen Essen, ehe nach-
mittags die Stände des Ad-
ventmarktes aufgebaut wur-
den. Auch Nikolaus und Kram-

pus bereiteten sich auf ihren 
Auftritt vor � ein Brauch, der 
in Limas mit gro�er Neugier 
und Begeisterung aufgenom-
men wurde. Der Chor stimmte 
den Markt bereits mit ersten 
Liedern auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Im Verlauf des 
Abends folgte der musikali-
sche Höhepunkt der Reise � in 
Tracht und Dirndl gekleidet, 
traten die Chorsängerinnen im 
Gemeindesaal Limas auf. Zu 
Beginn erklärten Bernadette 
Kohl und Ann-Sophie Denoue 
dem Publikum � auf Franzö-
sisch � die Inhalte der Lieder 
und die Bedeutung der Ad-
ventzeit in Tirol als stille, hei-
melige Phase des Jahres. Das 
Programm spannte einen wei-
ten Bogen von Tiroler Advents- 
und Marienliedern bis hin zu 
vertrauten Weihnachtsklassi-
kern. Der langanhaltende Ap-
plaus zeigte: Musik überwin-
det Sprachgrenzen mühelos. 
Mit zahlreichen Komplimen-
ten und gro�er Heiterkeit en-
dete der Konzertabend � eine 
Anerkennung für das viele 
Herzblut, das in dieses Projekt 
geflossen war. 
 
À bientôt! 
Am zweiten Adventsonntag 
gestaltete der Chor schlie�lich 
noch die Heilige Messe in der 
Kirche von Limas mit. Zum Ab-
schluss öffnete sich der Blick 

noch einmal über den unmit-
telbaren Rahmen des Besuchs 
hinaus: Ein Ausflug nach Lyon 
führte die Mieminger:innen 
mitten in das berühmte Lich-
terfest, das mit seinen spekta-
kulären Licht- und Lasershows 
jährlich tausende Besucher:in-
nen anzieht. Am 8. Dezember 
hie� es Abschied nehmen, je-
doch nicht ohne das Verspre-
chen auf ein Wiedersehen � 
vielleicht ja schon 2027 zum 
30-jährigen Bestehen der Part-
nerschaft. Rückblickend ver-
dichten sich die heiteren Erin-
nerungen an die Reise zu weit 
mehr als einem Ortswechsel: 
einem intensiven Gemein-
schaftserlebnis, ein kultureller 
Brückenschlag und ein leben-
diges Beispiel dafür, wie ge-
genseitige Wertschätzung, 
Respekt und die Musik selbst 
an einem fernen Ort viel Nähe 
stiften kann. Oder, wie es ei-
nes der vorgetragenen Lieder 
auf den Punkt bringt: Wenn 
Menschen einander offen be-
gegnen, kann an jedem Tag ein 
wenig �Heilige Nacht� sein. 

(Benjamin Hofer) 
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Am 24. Jänner 2026 war es 
wieder so weit. Der Ball der 
Freiwilligen Feuerwehr Mie-
ming fand im Gemeindesaal 
Mieming statt.  
Traditionell wurde der Ball von 
Kommandant HBI Alexander 
Sagmeister eröffnet. Dabei 
konnten wieder Abordnungen 
der umliegenden Feuerweh-
ren, das Rote Kreuz (Mötz und 
Telfs), Vereine und die Ehren-
gäste Bgm. Ing. Martin 
 Kapeller, Vize-Bgm. Stefan 
 Pickelmann und unser Ehren-
mitglied Hermann Schneider 
begrü�t werden.  
Besonders erfreulich war, dass 
sich die Feuerwehren Murnau 
(Staffelsee / Oberbayern) und 
Gro�gmain (Flachgau / Salz-
burg) nicht von der weiten An-
reise abschrecken haben las-
sen und mit je einer Abord-
nung stark vertreten waren.  
Zu Mitternacht wurde das 
diesjährige Schätzspiel aufge-
löst. Dabei musste das Ge-
samtalter aller Mitglieder un-
serer Feuerwehr mit Aktive, 

Reservisten und Jugend (aktu-
ell 129 Mitglieder) geschätzt 
werden � und zwar in Tagen 
mit Stichtag 24.01.2026. Da-
mit jetzt kein Taschenrechner 
gezückt werden muss, die Ant-
wort lautete 2.152.805 Tage. 
Zehn tolle Preise konnten an 
die Gewinner übergeben wer-
den.  
Anschlie�end fand die Verstei-
gerung statt. Bgm. Martin 
 Kapeller und Vize-Bgm. Stefan 
Pickelmann sicherten sich 
gleich den ersten Geschenks-
korb, den sie allerdings gleich 
wieder zur Verfügung stellten, 
um anschlie�end von Dominik 
Reindl ersteigert werden zu 
können. Natürlich gab es auch 
wieder einen Kuchen vom CafØ 
Maurer, heuer in Form eines 

Hydranten, der dieses Jahr von 
Edith Sagmeister ergattert 
werden konnte. Der Schnaps-
wagen war ein Highlight der 
Versteigerung und ging an die 
Bietergemeinschaft von 
 Markus Wörz, Bernadette 
Wörz, Johannes Perkhofer und 
Tim Duinkerk.  
Musikalisch umrahmt wurde 
dieser gelungene Abend von 
der Gruppe �Fesch n� Rock Ti-
rol�.  
Hiermit möchten wir uns 
nochmals herzlichst bei allen 
Sponsoren und Besuchern be-
danken. Gro�er Dank geht 
auch an die gesamte Bevölke-
rung, die uns jährlich beim Kar-
tenvorverkauf gro�zügig un-
terstützt. 

(Raphaela Schöpf)

Feuerwehrball 
2026
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Neues aus dem Obst- und Gartenbauverein!
Räuchern mit Kräutern �  
altes Wissen neu entdeckt 
 
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Mieming lud am 29. Jänner 
2026 zu einem besonderen 
Vortrag ein. Als Referentin 
konnte die bekannte �Zammer 
Kräuterhex� Mag.a Michaela 
Thöni-Kohler begrü�t werden, 
die 17 interessierte Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in die 
Welt des Räucherns entführte. 
In ihrem abwechslungsreichen 
Vortrag vermittelte sie sowohl 
theoretisches Hintergrund-
wissen als auch praktische Ein-
blicke rund um diese alte Kul-
turtechnik, erklärte die ge-

schichtlichen Ursprünge des 
Räucherns, seine Bedeutung in 
verschiedenen Kulturen und 
die Anwendung im Jahres-
kreis.  
Im Besonderen wurde auch 
das Räuchern zu Lichtmess 
thematisiert. Dieses Fest, wel-
ches nun unmittelbar bevor-
steht, steht in der Symbolik für 
Reinigung und � am Übergang 
zwischen Winter und Frühjahr 
� vor allem auch für den Neu-
beginn. 
Im Praxisteil konnten die An-
wesenden verschiedene Räu-
cherstoffe kennenlernen und 
deren Duft und Wirkung un-
mittelbar erleben.  

  

Foto: privat 
 
Die Referentin gab zudem 
wertvolle Tipps zur sicheren 
Anwendung, zu geeigneten 

Räuchergefä�en sowie zur Zu-
sammenstellung individueller 
Räuchermischungen für unter-
schiedliche Anlässe � von der 
Reinigung von Räumen bis hin 
zur Förderung von Ruhe und 
Wohlbefinden. 
Der informative und zugleich 
stimmungsvolle Abend stie� 
auf gro�es Interesse und bot 
Raum für Fragen und persönli-
chen Austausch.  
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Mieming bedankt sich 
herzlich bei Mag.a Michaela 
Thöni-Kohler für den gelunge-
nen Vortrag und bei allen Teil-
nehmenden für ihr Kommen. 

(Michael Deseife)














